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Deutſches Reich. 
Berlin, 14. April 


( Der Kaiſer trug am Freitag in 
Wiesbaden bei dem Beſuche der Kaiſerin von 
Oeſterreich die Uniform ſeines ungariſchen 
Huſaren⸗Regiments Nr. 7. Der Kaiſer über: 
reichte der Kaiſerin einen aus Berlin mitge⸗ 
brachten Blumenkorb. Am Freitag Nachmittag 
ließ der Kaiſer in Wiesbaden die Garniſon 
alarmiren und hielt mit derſelben auf dem 
Exerzierplatze eine Gefechtsübung ab. Abends 
9 Uhr 20 Minuten trat der Kaiſer die Rück⸗ 
reiſe nach Berlin an. Am Sonnabend früh 9 Uhr 
iſt der Kaiſer wieder in Berlin eingetroffen. 
Bereits um 10 Uhr gewährte der Kaiſer dem 
Maler Koner eine Sitzung. Später wurden 
noch der zum Regierungsrath im Reichsrat 
des Innern ernannte Dr. Kelch und der Ober⸗ 
Präſidialrath von Hartmann aus Hannover 
empfangen. Für die Ueberſiedelung des kaiſer⸗ 
lichen Hofes nach Potsdam iſt der „Poſt“ 
zufolge der erſte Mai in Ausſicht genommen. 
Der Kaiſer und die Kaiſerin folgten Sonnabend 
Nachmittag um 1 Uhr einer Einladung der 
Kaiſerin Friedrich zur Frühſtückstafel, zu welcher 
anläßlich des Geburtstages der Prinzeſſin 
Viktoria auch der Prinz Friedrich Leopold und 
die erbprinzlich ſachſen⸗meiningenſchen Herr⸗ 
ſchaften erſchienen waren. Um 2½ Uhr zum 
Schloſſe zurückgekehrt, ertheilte Se. Majeſtät dem 
Landesdirektor von Levetzow Audienz, worauf 
auch noch die Landrähe Spitta und Orth vom 


— — nn 


allein und begab ſich darauf mit ſeiner Ge⸗ 
mahlin zu Wagen nach der Garniſonkirche, um 
dort dem Gottesdienſt beizuwohnen. Nach 
Beendigung deſſelben zum Schloſſe zurückgekehrt, 
erledigte Se. Majeſtät Regierungsangelegen⸗ 
heiten. 

— Man ſchreibt uns: Unmittelbar nach Er⸗ 
ſcheinen der kaiſerlichen Erlaſſe vom 4. Februar 
d. J. wurde die Veranſtaltung eines „Wett⸗ 
ſtreites zur Verbeſſerung der Lage der Arbeiter“ 
im Sinne der allerhöchſten Kundgebungen in 
Köln bekannt gegeben, welcher in den Sommer⸗ 
monaten 1890 auf dem Ausſtellungsfelde neben 


Feuilleton. 
Anni vom Walde. 


Kriminal⸗Roman von Emil Cohnfeld. 
8.) (Fortſetzung.) 

Der Waldweg zog ſich ſeitwärts von dem 
Herrenhof der Beſitzung hin; eine Anlage, 
halb Garten, halb Park, mit einer ziemlich 
hohen Mauer umgeben, nahm den Raum von 
der Hinterfront des Schloſſes bis zum Walde 
ein, deſſen erſte Bäume ſich nur wenige 
Schritte von der Parkmauer entfernt befanden. 
Ein kleines Pförtchen mit eiſenbeſchlagener 
Thür bildete nach . Seite hin den einzigen 
Ausgang aus dem Park. 

3 war, unter dem dichten Laubdach, 
das ihn bisher vor dem Regen geſchützt hatte, 
auf den freien Zwiſchenraum hinaustretend, 
kaum bei den ihm bezeichneten Brombeer⸗ 
ſträuchern angelangt, als ein leiſes Ziſchen 
erde ihn nach einer Stelle der Parkmauer 
inrief. 

5 „Pſt, biſt Du da?“ wisperte Jean, deſſen 
Kopf üder der Mauer erſchien. Du hätteſt nicht 
ſo lange zu zögern brauchen; ich bin nur 
durch's Haus gegangen, um mich zu überzeugen, 
wie die Sachen hier liegen. Alles ſchläft, kein 
Menſch iſt mehr auf den Beinen. Jetzt mach 
raſch, Du mußt hier herüber. Den Schlüſſel 
zu der Pforte in der Mauer hat nur ber alte 
David, aber hier ift eine Leiter.“ 

Jean war inzwiſchen emporgeſtiegen, hatte 
rittlings auf der Mauer Platz genommen und 
reichte ſeinem Gefährten eine leichte, kleine 
Gartenleiter zu. Schnell erklomm dieſer darauf 
die Mauer; dann wurde die Leiter nach der 
Parkſeite hinübergehoben, die beiden Männer 


e umark: 
M. Jung. 


onarchen empfang n wurden. Zu Vor⸗ 
mittag arbeitete der Kaiſer zunächſt einige Zeit 
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chlußß Nr. 46 


der Flora ſtattfinden ſoll. Nach Erwerb be⸗ 
deutender Aufbauten und Anpachtung eines über 
20 Morgen großen Ausſtellungs⸗Terrains wurde 
unverzüglich Hand angelegt, und heute ſtehen 
dießſämmtlichen Ausſtellungsbauten, die Hallen 
für „Arbeiter » Wohlfahrt, Haus⸗Induſtrie, Ge: 
werbe⸗ Hygiene, Unfallverhütung und Hülfe⸗ 
leiſtung,“ eine Maſchinenhalle zur Aufnahme 
der Betriebs = Maſchinen, die Reſtaurations⸗ 
gebäude und einige weitere Annerbauten, welche 
insgeſammt über 12,000 [Meter Grundfläche 
bedecken, bereit, die Ausſtellungs⸗Gegenſtände 
aufzunehmen. Die weiteren Arbeiten ſchreiten 
rüſtig vorwärts. Die Betheiligung iſt eine ſehr 
rege, iſt auch wünſchenswerth, da der Vor⸗ 
ſtand Koſten für Platzmiethe, für den Trans⸗ 
port der von Arbeitern hergeſtellten Gegen⸗ 
ſtände übernimmt. Die Eröffnungstag iſt 
Pfingſtſonntag, den 25. Mai. An Preiſen 
und Auszeichnungen werden verliehen: drei⸗ 
tauſend Mark Geldpreis für die beſte Arbeit 
über die Verbeſſerung der Lage der deutſchen 
Arbeiter im Sinne der kaiſerlichen Erlaſſe vom 
4. Februar 1890, goldene und ſilberne Denk⸗ 
münzen, Ehren⸗Urkunden, Urkunden der goldenen 
Denkmünzen, Urkunden der ſilbernen Denk⸗ 
münzen, Urkunden der bronzenen Denkmünzen. 
Die Beurtheilung der zur Ausſtellung zuge⸗ 
laſſenen Gegenſtände erfolgt durch ein Preis⸗ 
gericht, welches durch die Herren Ausſteller ſelbſt 
gewählt wird. 

— Die „Berliner Politiſchen Nachrichten“ 


des Herrn von Schweinburg (Herr v. Sch. iſt 
Ausländer, aber von der Ausweiſung verſchont 
geblieben), dem Herr Finanzminiſter v. Scholz 


unlängſt noch ein günſtiges Zeugniß ausſtellte, 
hören immer mehr auf, offizielles Organ zu 
ſein. Heute leſen wir im „Reichsanzeiger“: 
„In der geſtrigen Nummer der „Berl. Polit. 
Nachr.“ wird im Anſchlüſſe an ähnliche Mit⸗ 
theilungen in⸗ und auländiſcher Blätter die 
Frage einer neuen Organiſation der Reichs⸗ 
Zentralbehörden erörtert und dabei die Ver⸗ 
muthung ausgeſprochen, daß in dieſer Richtung 
Erwägungen an maßgebender Stelle ſtattfänden. 
Wir ſind zu der Erklärung ermächtigt, daß die 
bezüglichen Ausführungen jeder thatſäch⸗ 
lichen Unterlage entbehren.“ So 


ſtiegen hinab und befanden ſich im nächſten 
Augenblick im Park. 

Hinter einer Hecke, die ſich zum Schmuck 
der Mauer an dieſer entlang zog, verbarg Jean 
die Leiter, worauf er ſich in dem ſchmalen, 
fußfteigartigen Zwiſchenraum haltend, der 
zwiſchen Hecke und Mauer lag, mit ſeinem 
Gefährten dem Schloß zuſteuerte. Dort, wo 
die Hecke an den vorſpringenden Flügel des 
Hauſes ſtieß, erhob ſich ein hohes, dichtes 
Gebüſch, deſſen Zweige Jean auseinander bog; 
dadurch wurde eine niedere Thür ſichtbar, die, 
wie es ſchien, in das Kellergeſchoß des Hauſes 
führte. 

„Sie wird ſeit langen Jahren nicht mehr 
benutzt — außer durch den alten David, wenn 
der heimlich in's Schloß kommt,“ wisperte 
Jean ſeinem Genoſſen zu. „Dem Alten habe 
ich dieſen Eingang abgemerkt, als ich ihm nach⸗ 
ſpionirte, und weil ich dachte, es ſei gut, wenn 
man dem Alten nachkönne, um ihm auf die 
Schliche zu kommen, ſo habe ich mir hier auch 
einen Ein⸗ und Ausgang offen gehalten. Da, 
ſieh' her!“ 

Er trat etwas zur Seite, bog das niedere 
Geſtrüpp, das neben dem die Thür verdeckenden 
Gebüſch wucherte, auseinander, und man erblickte 
ein kleines, dicht über dem Erdboden befindliches 
Kellerfenſter, deſſen Oeffnung durch loſe hinein⸗ 
geſchobene, alte Ziegelſteine ausgefüllt war. 
Selbſt wenn Jemand durch Zufall das von 
dem Geſtrüpp bedeckte Fenſter bemerkte, mußte 
ihm daſſelbe auf einen oberflächlichen Blick hin 
als vermauert erſcheinen. 

Jean zog die loſen Steine aus der Oeffnung 
heraus, und das Fenſter zeigte ſich groß genug⸗ 
daß ein Mann mit einiger Mühe hindurch, 
kriechen konnte. Die Flügel ſtanden durch 


iſt in Wirklichkeit nur der „Reichsanzeiger“ 
offizielles Organ, was wir freudig begrüßen, 
wenn wir uns auch in der Frage der neuen 
Organiſation der Reichs⸗Zentralbehörden, d. h. 
Einrichtung von verantworlichen Reiche miniſterien 
gerne auf Seiten des Herrn von Schweinburg 
geftellt hätten. 

— Die Zuſammenſetzung des Reichstages 
iſt nach Beendigung der Stichwahlen folgende: 
Freiſinnige 67 (1887: 32), Volkspartei 10 (0), 
Nationalliberale 43 (99), Reichspartei 19 (41), 
Deutſchkonſervative 72 (80), Zentrum 107 (98), 
Welfen 11, Sozialdemokraten 35 (11), Antiſe⸗ 
miten 5 (1), Polen 16 (13), Elfäfler 10 (15), 
Däne 1 (1), wild 1 (2). 

— Bei den kommenden Heeres⸗Vorlagen 
handelt es ſich in erſter Linie um die völlige 
Ausgeſtaltung der beiden neuen Armee⸗Korps 
und die Ausgleichung aller Unxegelmäßigkeiten, 
welche bei den älteren Armee⸗Korps durch die 
Aufſtellung jener entſtanden ſind oder ſonſtwoher 
noch beſtehen. — Die betreffenden Vorlagen 
ſind unbedingt für die erſte Tagung des neuen 
Reichstages in Ausſicht genommen. Die ſonſtigen 
Militär⸗Vorlagen, wie die Aufſtellung von einem 
Reſerve⸗Infanterie⸗Bataillon und einer Reſerve⸗ 
Eskadron in jedem Armee⸗Korps⸗Bezirk und 
die mit der Aufbeſſerung der Beamtenge⸗ 
hälter im Reiche und in Preußen zuſammen⸗ 
hängende Gehalts⸗Erhöhung gewiſſer Offiziers⸗ 
klaſſen, fallen vielleicht mit dem nächſten Reichs⸗ 
baushalts = Etat zuſammen. Die zunächſt 
kommenden Vorlagen ſchließen eine weſentliche 


Vermehrung der Mannſchafts ⸗ Ziffer und 
damit eine Durchbre des enannten 


Septennats⸗Geſetzes von 1887 in fi.” 

— Der Zudrang von Damen zum Turn⸗ 
lehrerfach iſt in Berlin noch nie ſo groß 
geweſen, wie in dieſem Jahre. Von den ſich 
Gemeldeten kann nur die Hälfte für den dem⸗ 
nächſt beginnenden ſtaatlichen Kurſus einberufen 
werden. 


Ausland. 


Petersburg, 13. April. Für die 
gewaltſame Ruſſifizirung der baltiſchen Provinzen 
iſt ein im Worlaut vorliegendes Rundſchreiben 


Jean's Fürſorge nach innen offen; ein Draht: 
gitter, das ehemals das Fenſter geſchützt, und 
deſſen Reſte man noch an einigen Stellen wahr⸗ 
nahm, war durch dieſelbe Vorſorglichkeit ent⸗ 
fernt worden. Jean hatte offenbar dieſen Weg 
ſchon öfter genommen. 

Die Männer zwängten ſich durch das 
Fenſter und befanden ſich bald in einem Keller⸗ 
raum, der nur einigen alten Kiſten und Fäſſern 
zum Aufenthalt diente. Auf eins derſelben 
ſtieg Jean, um vorſichtig die Fenſteröffnung 
wieder durch eine Anzahl Steine zu ſchließen, 
als er plötzlich innehielt und lauſchte. 


„Hörteſt Du nichts?“ fragte er Stromer, 


der ſoeben beſchäftigt war, eine kleine Blend⸗ 
laterne anzuzünden, die er aus der Taſche ge⸗ 
zogen. „War mir's doch, als bellten die Hunde. 
— Verdammt,“ fuhr er nach kurzem Lauſchen 
fort: „Die Köter blaffen wirlich! Was hat 
das zu bedeuten?“ 

„Pah, was wird es ſein!“ beſchwichtigte 
ihn wispernd ſein Genoſſe. „Vielleicht eine 
Katze, die über den Hof gehuſcht, oder allenfalls 
ein Marder, den fie gewittert.“ 

„Wüßte auch wahrhaftig nicht, wer ſonſt 
noch um jetzige Zeit hier herumſtrolchen ſollte,“ 
brummte Jean beruhigt. „Spitzbuben giebt's 
nicht in dieſer geſegneten Gegend, außer heute 
Abend uns Beide, hihihi! Aber, was iſt das, 
ſie blaffen ſchon wieder! Es muß vorn im 
Schloßhof etwas vor ſich gehen — es wäre 
gut, wenn man wiſſen könnte, was .. . pſt, 
ſtill! Die Laterne fort!“ . 

Jean hatte ſich plötzlich unterbrochen und 
die lezten Worte leiſe, raſch, warnend von 
ſeinem Faß heruntergewispert. Er ſchob jetzt 
einige Steine in der noch nicht ganz ge⸗ 
ſchloſſenen Fenſteröffnung bei Seite, preßte das 
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des Kurators des Dorpater Lehrbezirks ſehr 
bezeichnend. Das Geſetz vom 10. April 1887 
beſtimmt, daß binnen fünf Jahren der Unterricht 
in allen Schulen und Lehranſtalten ruſſiſch zu 
ertheilen iſt. Bis dahin ſollte die Umwandlung 
von Fach zu Fach durchgeführt werden. Dem 
Kurator iſt dieſelbe bis jetzt aber zu langſam 
vor ſich gegangen, und er ſchreibt daher den 
Direktoren der mittleren Lehranſtalten vor, 
damit 
vom Auguſt d. J. ab der Unterricht in allen 
Fächern, außer in der Religion, in den drei 
unteren Klaſſen unfehlbar nur in ruſſiſcher 
Sprache ertheilt werde. Das Rundſchreiben 
zeichnet ſich beſonders durch ſeinen gehäſſigen 
Ton aus. 

Petersburg, 12. April. In Folge der 
ſtetig zunehmenden Einfuhr ausländiſchen Salzes, 
welches dem inländiſchen bedeutende Konkurrenz 
bietet, beabſichtigt das Finanzminiſterium den 
Einfuhrzoll auf Salz weſentlich zu erhöhen. 

Konſtantinopel, 12. April. Der deutſche 
Botſchafter Radowitz ſprach in einer Unter⸗ 
redung mit dem Großvezir Kiamil und dem 
Miniſter des Auswärtigen Said im Auftrage 
des Kaiſers die förmlichſte Verſicherung der 
Stabilität der deutſchen Politik aus, ſowie daß 
der Perſonenwechſel des Reichskanzlers in keiner 
Weiſe einen Syſtemwechſel bedeute. Der Bot⸗ 
ſchafter drückte die gleichen Verſicherungen auch 
im Auftrage des Reichskanzlers aus. 

* Konftantinopel, 12. April. Die 
„Agence de Konſtantinople“ wird zu der Er⸗ 
klärung ermächtigt, daß die Nachricht von der 

Kirchen zu Kanea falſch ſei. 


ee ung der 0 
In Kreta iſt Alles ruhig. Es hat ſich daſelbſt 


nichts Derartiges ereignet. 

Rom, 12. April. Der Korreſpondent 
des Pariſer „Figaro“ Chenara iſt ebenfalls 
ausgewieſen und bereits abgereiſt. 

Madrid, 13. April. General Daban hat 
ſich in ſeiner Eigenſchaft als Senator ſchwerer 
militäriſcher Vergehen ſchuldig gemacht. Die 
Angelegenheit hat vielen Staub aufgewirbelt, 
D. iſt zur Haft verurtheilt. Nun haben 18 
ſpaniſche Brigade ⸗ Generäle an verſchiedene 
franzöſiſche Blätter wegen ihrer Sprache bezüg⸗ 
lich des Zwiſchenfalls Daban Herausforderungen 


Geſicht in die Lücke, um hinauszuſpähen und 
zu lauſchen. 

Stromer huſchte mit einer Gewandtheit, die 
man dem ſchwerfälligen Bauer kaum zugetraut 
hätte, heran, und ſchob ſeinen Kopf neben den⸗ 
jenigen Jean's an das Kellerfenſter, um zu er⸗ 
fahren, was es gäbe. 

Das Geſtrüpp vor dem Fenſter, niedergebogen 
von dem Hereinſteigen der Männer, geftattete ein 
Hinauslugen, ſoweit dies in der herrſchenden Dunkel⸗ 
heit möglich war. „Man kommt!“ raunte Jean 
deſſen Geſicht ſich an der Oeffnung befand, 
kaum hörbar ſeinem Genoſſen in's Ohr: „Ich 
ſah dort drüben deutlich ſich etwas auf dem 
hellen Kiesweg bewegen!“ 

Ein Augenblick athemloſen Lauſchens verging, 
— dann raſchelte es vernehmbar in dem hohen 
Gebüſch neben dem Fenſter; daſſelbe wurde 
auseinandergebogen, und eine dunkle Geſtalt 
hob ſich für einen Moment von dem um⸗ 
gebenden Halbdunkel ab, die aber den beiden 
Lauſchern, welche ſich nicht vorzubeugen ver⸗ 
mochten, nur für eine Sekunde ſichtbar war. 

„Er kommt — durch die Thür — wir 
ſind verloren!“ wisperte der entſetzte Jean. 

„Unſinn! Courage, Vorſicht!“ raunte ſein 
Wet entſchloſſen zurück. „Verbirg' Dich 
— ſchnell!“ 


Er glitt von dem Faſſe herunter und duckte 
ſich kauernd hinter demſelben, auf der der Thür 
entgegengeſetzten Seite nieder, die Laterne ſchnell 
ausblaſend, während Jean ſich dicht an die 
Wand gepreßt platt auf den Boden niederwarf 
und dort im Dunkel regungslos verharrte. 


(Fortſetzung folgt.) 


geſchickt, u. A. an den „Temps“ und „Gil 
Blas“. Der Artikel des letztgenannten Blattes 
war von Charles Leſer gezeichnet, welcher als 
ernſthafter Militärſchriftſteller gilt. Der Artikel 
des „Temps“ war anonym. In den Heraus⸗ 
forderungen iſt geſagt, daß die Nation, die 
einen 18. Brumaire, einen 2. Dezember und 
ein Sedan in ihrer Geſchichte hat, ſich keine 
abfällige Sprache über Spanien erlauben darf. 
Der Herausforderer des „Temps“ iſt General 
Parado. Beide Blätter haben natürlich die 
blutdurſtigen Generäle abgewieſen. Der 
„Temps“ ſchreibt, Parado ſolle lieber Sagaſta 
fordern, der in viel ſchärferen Worten das 
Verhalten der ſpaniſchen Generäle gegeißelt 
habe. „Gil Blas“ entgegnet, er habe die 
Spanier gewarnt, um Spanien vor dem Ge⸗ 
ſchick Frankreichs zu bewahren. Man verſichert 
hier, allerdings wenig glaubhaft, daß auch 
deutſche Blätter eine ähnliche Herausforderung 
erhalten hätten, doch ſei dieſelbe noch blut⸗ 
dürſtiger gehalten. 

Tanger, 12. April. Die außerordentliche 
Geſandſchaft des Kaiſers Wilhelm reiſt heute 
zum Sultan nach Fez ab. 


Provinzielles. 
Kulm, 13. April. Geftern Abend fand 
hier eine Verſammlung des Vorſtandes des 


Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Lehrervereins ſtatt, 
welche über die Vorbereitungen zu dem am 


30., 31. Juli und 1. Auguſt hierſelbſt ſtatt⸗ 


findenden Provinzial ⸗ Lehrertag verhandelte. 
Anweſend waren von auswärts die Herren 
Mieſchke⸗Danzig, Chill » Thorn und Dr. 
Borſig⸗Graudenz. — Im Anſchluß hieran geht 
uns noch folgende Zuſchrift aus Kulm vom 
13. d. M. zu: „Geſtern fand hierſelbſt eine 
außerordentliche Sitzung des hieſigen Lehrer⸗ 
Vereins ſtatt, in der über die diesjährige Weſt⸗ 
preußiſche Provinzial = Lehrer Verſammlung, 
welche hier in den Sommerferien ſtattfinden 
ſoll, berathen wurde. Es waren auch zwei 
Mitglieder vom Vorſtande des Provinzial 
Lehrer⸗Vereins die Herren Hauptlehrer Mielke I- 
Danzig und Lehrer Chill⸗Thorn, erſchienen. 
Als Termin für die 9. Weſtpreußiſche Pro: 
vinzial⸗Lehrer⸗Verſammlung wurden der 30., 
31. Juli und 1. Auguſt endgiltig gewählt. Die 
Verſammlung erörterte eingehend, in welchem 
Rahmen das Lehrerfeſt abgehalten werden ſoll. 
Am erſten Tage wird nur eine Vorverſamm⸗ 
lung zur Begrüßung der Gäſte ſtattfinden. Die 
Delegirten⸗Verſammlung des Provinzial⸗Lehrer⸗ 
Verbandes, welche früher am erſten Tage ab⸗ 
gehalten wurde, ſoll diesmal auf den zweiten 
Haupttag, den 1. Auguſt, gelegt werden, um 
ihr mehr Geltung zu verſchaffen. Am 31. Juli 


findet die erſte Hauptverſammlung ſtatt, die 
zweite ſchließt ſich unmittelbar an die Delegirten⸗ 
Verſammlung am 1. Auguſt an. Für die ge⸗ 


müthlichen Theile der Verſammlung ſind außer 
einem Diner in Ausſicht genommen ein Garten: 
konzert und ein Konzert in der Parowe. Auch 
wird ein Kirchenkonzert geplant. Die Vor⸗ 


bereitungen zur Verſammlung werden beginnen, 
ſobald das Lokal⸗Komitee ſich gebildet hat, was 


in den nächſten Tagen geſchehen ſoll. Es ſteht 
zu erwarten, daß ſich Vertreter der ſtädtiſchen 
und anderer Behörden, wie auch achtbare 
Bürger bei demſelben betheiligen werden. Die 
Stadt hat zu den Koſten der Verſammlung 
einen Betrag von 200 M. bewilligt. Die 
Bürgerſchaft wird den auswärtigen Lehrern 
gern eine gaſtliche Aufnahme gewähren. 


Graudenz, 12. April. Die Kartellbrüder 
geben ihrem Aerger über den Ausfall der letzten 
Reichstagswahlen bei jeder Gelegenheit Aus⸗ 
druck. So leſen wir im „Geſelligen“, einem 
kartellfreundlichen Blatte, folgenden Bericht über 
die letzte Kreistagsſitzung: „Von den Wahlen 
heben wir heute hervor, daß bei der Neuwahl 
für zwei Kreisausſchußmitglieder, die Herren 
Bieler und Schnackenburg, Herr Bieler wieder⸗ 
gewählt, an Stelle des Herrn Schnackenburg 
dagegen Herr Schelske⸗Ramutken neugewählt 
wurde. Herr Oberbürgermeiſter Pohlmann 
hatte die Wiederwahl beider Herren durch 
Akklamation in Vorſchlag gebracht, da aber 
Herr Bieler⸗Melno Widerſpruch erhob, 
mußte zur Stimmzettelwahl geſchritten werden. 
Herr Schnackenburg nahm vor der Abſtimmung 
das Wort zu der Bemerkung, daß, ſo lange er 
der Kreisverwaltung angehöre, bei Kreiswahlen 
die politiſche Stellung niemals Einfluß aus⸗ 
geübt habe, wie es jetzt nach einer ihm von 
Herrn Bieler gegebenen Erklärung beabſichtigt 
werde. Herr Bieler erwiderte darauf, 
daß das Verhalten des Herrn Sch, bei der 
engeren Wahl zum Reichstag ihm und ſeinen 
Freunden Bedenken eingeflößt habe. Die Ab⸗ 
ſtimmung ergab 13 Stimmen für Herrn Schelske 
und 11 Stimmen für Herrn Schnackenburg 
Herr Schnackenburg gehört, ſo führt das 
Kartellblatt noch aus, dem Kreisausſchuſſe ſeit 
der Einrichtung desſelben, an, er iſt ſtets ein 
eifriges, gewiſſenhaftes, für das Gemeinwohl 
beſorgtes Mitglied geweſen: dieſe Anerkennung 
wird ihm von Niemandem verſagt werden, und 
der Ausgang der Wahl dürfte daher vielfach 
überraſchen und Bedauern erregen. 


wo verſchiedene Leute im Gaſtzimmer ſaßen. 


er mit dem Meſſer in, der Hand drohend ſaß. 


Gumtow, Zeug⸗Lt. vom Feuerwerkslaboratorium, 
zum Art.⸗Depot in Thorn verſetzt. Dublanski, 
Garniſon⸗Bau⸗Inſpektor, charakter. Baurath, 
mit Wahrnehmung der Dienſtgeſchäfte der bau⸗ 
techniſchen Mitglieder bei den Intendanturen 
des 14. bezw. bei den proviſoriſchen Inten⸗ 
danturen des 16. und 17. Armeekorps beauf⸗ 
tragt, vom 1. April 1890 ab zum Intend.⸗ 
und Baurath ernannt. 

— [Auszeichnungen.] Der Zar hat 
u. A. verliehen dem Generalkonſul in Danzig, 
Baron Wrangell, den St. Annen⸗Orden erſter 
Klaſſe, dem Vizekonſul in Thorn 
v. Arzimowitſch den Stanislaus⸗Orden 
zweiter Klaſſe. 

— [Saatenſtandsbericht.] Ueber 
den Stand der Saaten ſchreibt der „Reichs⸗ 
anzeiger“: „Die Winterſaaten haben ein ſehr 
kräftiges und oft geradezu üppiges Ausſehen. 
Die wenigen Froſttage des vergangenen Wintes 
haben ihnen — trotz der mangelnden Schnee⸗ 
decke — im Allgemeinen nicht geſchadet. Der 
„Reichsanzeiger“ ſchließt ſeine geſammten Mit⸗ 
theilungen über den Saatenſtand in allen 
Provinzen der preußiſchen Monarchie wie folgt: 
„Nach dem Inhalt der vorſtehenden Mit⸗ 
theilungen ſind trotz des Mangels einer aus⸗ 
reichenden Schneedecke in Folge der vorherrſchend 
milden Witterung die Saaten meiſt gut durch 
den Winter gekommen, ſodaß der Stand 
derſelben im Allgemeinen als zufriedenſtellend, 
theilweiſe ſogar als vorzüglich bezeichnet werden 
kann. Weniger befriedigend lauten hauptſächlich 
die Nachrichten aus einem Theile der Rhein⸗ 
provinz. — Auch die Kleefelder zeigen gegen⸗ 
wärtig, ſoweit Meldungen vorliegen, faſt überall 
ein gutes Ausſehen und berechtigen zu guten 
Hoffnungen. — Die Feuchtigkeit des Erdreichs 
iſt in mehreren Diſtrikten, ſo im ſüdlichen 
Theile der Provinz Sachſen und in Schleswig⸗ 
Holſtein, der Frühjahrsbeſtellung bisher hinder⸗ 
lich geweſen, im Allgemeinen hat die letztere 
aber zeitig begonnen und verhältnißmäßig ſehr 
gefördert werden können. E Sl 

— Ruſſiſche Noten.] Nachdem 
erſt vor wenigen Monaten die neuen 25⸗Rubel⸗ 
ſcheine wegen zahlreich aufgetauchter Fälſchungen 
völlig aus dem Verkehr gezogen werden mußten, 
ſind jetzt bereits in großen Mengen gefälſchte 
10⸗ und 5⸗Rubelſcheine neuen Muſters in Umlauf. 
Allein an der Wechſelkaſſe der ruſſiſchen Reichs⸗ 
bank ſind während einiger Tage über fünf⸗ 
hundert 10⸗Rubelſcheine als falſch eingezogen 
worden. Die gefälſchten Scheine ſind den 
echten täuſchend ähnlich; das einzige äußerliche 
Unterſcheidungszeichen bildet die Größe der 
Scheine, da die gefälſchten Zehner um ½ Zoll 
ſchmäler ſind als die echten. Von weſentlich 
ſchlechterer Arbeit und darum auch leichter von 
den echten zu unterſcheiden ſind die falſchen 
5⸗Rubelſcheine. 

—[Dampfſchifffahrt Warſchau⸗ 
Danzig.] Wie der „Kurjer Warszawski“ 
mittheilt, wird der bekannte Schifffahrts⸗Unter⸗ 
nehmer Herr Fajans in Warſchau von jetzt ab 
eine regelmäßige Güter Dampfſchiffverbindung 
von Warſchau nach Danzig und zurück ein⸗ 
richten. Die Frachtdampfer ſollen von 
Warſchau nach Danzig zwei Mal die Woche 
laufen. 

— [Handelskammer für Kreis 


Löbau, 13. April. Die am 9. d. M. 
aus dem hieſigen Gefängniß entſprungenen 
beiden Gefangenen ſind 8 Uhr Abends wieder 
eingebracht worden. Zu gleicher Zeit iſt auch 
ein gefährlicher Verbrecher, der vor ganz kurzer 
Zeit erſt nach einer verbüßten Strafe aus dem 
Zuchthauſe entlaſſen wurde, mit ſeinem Sohne, 
die gemeinſchaftlich wieder einen Einbruch be⸗ 
gangen haben, dem hieſigen Gerichte eingeliefert 
worden. — Am 1. Mai d. J. wird nach zu⸗ 
verläſſig eingegangenen Nachrichten Herr Biſchof 
Redner aus Pelplin hier eintreffen und ſich ei⸗ 
nige Tage aufhalten. — Die Stadtſchule hat 
am 10. d. Mts. den Unterricht wieder begonnen, 
das Gymnaſium nimmt den Unterricht morgen 
auf. — Am geſtrigen Aushebungstage haben 
hier Schlägereien ſtattgefunden. Zwei Militär⸗ 
pflichtige ſind erheblich verletzt worden. 

Neidenburg, 13. April. Gehörig „in 
den April geſchickt“, jo wird dem „Gel.“ ge: 
ſchrieben, wurde ein Herr aus unſerm Städtchen. 
Derſelbe beſitzt in dem Dorfe Sch. ein Gut, 
welches er von einem Inſpektor verwalten ließ, 
Kürzlich machte er mit mehreren andern Herren 
eine Spazierfahrt nach Sch. und wollte, um 
die Rentabilität ſeines zu Gutes zeigen, denſelben 
dort ein ordentliches Frühſtück anbieten, zu 
welchem Zwecke er ſchon vor längerer Zeit eine 
Anzahl Schweineſchinken in den dortigen 
Schornſtein geſandt hatte. Wie erſtaunte man 
aber beim Herunterholen derſelben, ſtatt der 
Schinken Gegenſtände zu erhalten, die allerdings 
nach Ausſehen und Geſtalt vollſtändig wirk⸗ 
lichen Schweineſchinken entſprachen, jedoch hart 
wie Holz waren. In der That waren es dicke 
Wurzeln und Stubben von Erlenbäumen, die 
der humorvolle Dieb ſtatt der Schinken hinein⸗ 
gehängt hatte. Hi rer 

Pr. Stargard, 13. April. Der Gymnaſial⸗ 
Direktor Dr. Heinze iſt in gleicher Eigenſchaft 
nach Minden verſetzt und tritt die neue Stelle 
in 8 Tagen an. ul] 

Pr. Stargard, 13. April. Hier herrſcht 
ſeit einigen Tagen ein Maurerſtrike. Die 
Geſellen fordern ſtatt der bisherigen 20 Pf. 
30 Pf. Lohn pro Stunde, während die Meiſter 
ſich nur bis zu einer Erhöhung auf 25 Pf. 
bereit erklärt haben. TE 

Marienburg, 12. April. Ein blutiges 
Attentat verübte hierſelbſt in der Nacht zum 
Freitag der Bauernſohn Joh. Klutowski aus 
Schwarzdorf bei Schöneck, wahrſcheinlich in 
einem Anfall von Geiſtesſtörung. Abends war 
der hier durchreiſende Menſch in der Ver⸗ 
pflegungsſtation geweſen und hatte ſich dort 
ſchon recht unruhig gezeigt und allerhand 
Drohungen ausgeſtoßen. Darnach begab er ſich 
gegen 12 Uhr nach der Römer'ſchen Herberge, 


Mit gezücktem Meſſer ſtürzte der Raſende auf 
dieſe und verſetzte dem erſt vor wenigen Tagen 
aus dem Krankenhauſe entlaſſenen Arbeiter 
Quednau erſt einen Stich in den Unterleib, daß 
ſich eine weite klaffende Wunde zeigte, und dann 
noch einen Stich in den Hinterkopf. Hilferufend 
flohen die der Szene beiwohnenden Menſchen 
und veranlaßten das Einſchreiten des Nacht⸗ 
wächters Schliwa. Doch auch auf dieſen 
ſtürzte ſich Klutowski mit dem Meſſer und ver⸗ 
ſetzte ihm mehrere nicht ungefährliche Stiche. 
Der große Lärm, den die wüſte Szene verur⸗ 
ſachte, lockte eine größere Anzahl Menſchen 
herbei, doch hatte keiner den Muth, den raſen⸗ 
den Menſchen zu verhaften, der ſich auf das 
Dach eines Hintergebäudes geflüchtet hatte, wo 


den Reichskanzler, Gründung von Aktiengeſell⸗ 
ſchaften bezw. Mitwirkung der Handelskammern 
zur Verhütung unſolider Gründungen von 
Aktiengeſellſchaften betreffend, geht die Kammer 


Endlich wurden aus einem nahen Reſtaurant ige 
n N 995 n zur Tagesordnung über. — In die Wollmarkt⸗ 


einige muthige Männer herbeigeholt und gelang 
es einem derſelben, K. feſtzunehmen, der dann, 
da inzwiſchen auch ein Polizeiſergeant erſchienen 
war, nach der Polizeiwache gebracht und heute 
früh nach dem Gerichtsgefängniß geführt wurde. 
Herr Dr. Jordan legte dem Quednau den erſten 
Verband an, deſſen Wunden ſchwer, aber nicht 
lebensgefährlich ſind. In der Zelle geberdete 
ſich der Verhaftete wie wild, bei ſeinem erſten 
Verhör auf der Polizei war er jedoch ruhig 
und gab als Grund ſeiner That an, die Andern 
hätten ihn mit Meſſern ſtechen wollen, was 
agg nicht der Fall geweſen iſt. (Nog. Ztg.) 
antenburg, 13. April. In Glinken 
ſpielten vor mehren Tagen 2 Kinder, 1 Knabe 
und 1 Mädchen, an einem Brunnen. Dabei 
wurde der Knabe von dem Pumpenſchwengel, 
welchen die Kinder in Bewegung geſetzt hatten, 
ſo unglücklich am Kopfe verletzt, daß der Tod 
nach mehreren Stunden eintrat. Wust 
Lyck, 13. April. Dem Kohlendunſt ſind 
hier zwei Perſonen, ein Mann und eine Frau, 
am 2. Feiertage zum Opfer gefallen. Im an⸗ 
getrunkenen Zuſtande hatten ſie den Ofen über⸗ 
mäßig geheizt und ſich dann zur Ruhe begeben. 
Gumbinnen, 13. April. Der bisherige 
Oberlehrer am Kneiphöf'ſchen Gymnaſium zu 
Königsberg i. Pr. Georg Kanzow iſt zum 
Direktor des hieſigenGymnaſtums ernanntworden. 
2 — — 
Lokales. 
Thorn, den 14. April. 
l Militäriſches.] von Seemen, 
Pr.⸗Lt. vom 21. Regt., der Munitionsfabrik 
Spandau auf ein weiteres Jahr zugetheilt, 


Liſſack, Kittler und Roſenfeld wiedergewählt. 
Vorſitzender der Kommiſſion iſt Herr Liſſack. 
Der von der Kammer feſtgeſtellte Lagergebühren⸗ 
Tarif ſoll durch Druck vervielfältigt werden. 


vom April d. J. ab der Handelskammer 
ſtatiſtiſche Nachweiſungen über den Güter⸗ und 
Perſonenverkehr auf Bahnhof Mocker zugehen 
laſſen. — Ueber den Güter⸗ und Perſonen⸗ 
verkehr auf den hieſigen Bahnhöfen und über 
den Eingang von Getreide über Leibitſch und 
Gollub aus Polen in den Monaten Januar bis 
März d. J. berichtet Herr Liſſack. — Die 
Handelskammer hat bei der Feuerverſicherungs⸗ 
bank in Gotha beantragt, in die neue Ver⸗ 
faſſung eine Beſtimmung darüber aufzunehmen, 
daß, eventuell unter Erhöhung der Prämien, in 
Schadenfällen entſtandene Miethsverluſte erſetzt 
werden. Die Bank theilt mit, daß dieſem An⸗ 
trage nicht entſprochen werden könne, weil das 
Königliche Preußiſche Miniſterium des Innern 
für ſolche Verſicherungsart die Konzeſſion ver⸗ 
weigert. — Der Herr Handelsminiſter über⸗ 
ſendet einen Abdruck der von dem vormaligen 
Reichskommiſſar ausgearbeiteten Denkſchrift, be⸗ 
treffend die internationale Ausſtellung in Mel⸗ 
bourne von 1888/89. Die Denkſchrift liegt 
im Bureau der Handelskammer öffentlich aus. 
— Der Herr Handelsminiſter theilt mit, daß 
am 23. Februar in Rom Werthpapiere geſtohlen 
ſind. Das Verzeichniß derſelben liegt im Bureau 
der Handelskammer aus. — Magiſtrat theilt mit, 
daß er die Anträge der Handelskammer um Er⸗ 
leichterung des Verkehrs auf der Uferbahn unter⸗ 


Thorn.] Sitzung am 12. April. Ueber das 
Geſuch der Handelskammer zu Göttingen an 


Kommiſſion werden die Herren Born, Dietrich, 


— Das Königliche Eiſenbahnbetriebs⸗Amt wird 


ſtützen werde eventuell durch die Auffichtsbehörbe, _ 
falls das bisherige Vorgehen der Handelskammer . 
Der Bau der Ufer⸗ 


erfolglos bleiben ſollte. 
eiſenbahn nebſt allen Nebenanlagen habe der 


Stadt rehnungsmäßig 110 405,07 Mark, dem 


Staate 51610 Mark gekoſtet. Bemerkt ſei 
hierbei noch, daß die Handelskammer für die 
Uferbahn in ſofern Opfer bringt, als fie aus 
ihren Mitteln die Koſten für die Unfallver⸗ 
ſicherung deckt, die für jeden die Bahn paſſirenden 
Waggon 10 Pfg. beträgt. — Von einer Be⸗ 
ſchwerde der Herren Dammann u. Kordes über 
den Verkehr auf der Uferbahn nimmt die 


Handelskammer Kenntniß. — Zur Beſchwerde 
der Handelskammer über mangelhafte Ver⸗ | 
wiegung von Wagenladungen in Alexandrowo 


theilt die Königl. Eiſenbahn⸗ Direktion zu 
Bromberg mit, daß ſie ſich mit der Direktion 
der Warſchau⸗Wiener und Warſchau⸗Bromberger 
Eiſenbahn in Verbindung geſetzt und dieſe Ab⸗ 
hilfe zugeſagt habe. Bisher ſoll eine ſolche 


jedoch nicht eingetreten ſein und wird der An⸗ N 


trag erneuert werden. Herr Rawitzki wird 
innerhalb 14 Tagen zur Begründung des er⸗ 
neuten Antrages die erforderlichen Unterlagen 
beſchaffen. — Herr Schirmer berichtet über das 
Gutachten der Handelskammer zu Schweinitz zu 
den Fragen des deutſchen Handelstages be⸗ 
treffend den Entwurf eines bürgerlichen Geſetz⸗ 
buches. — Es folgte geheime Sitzung. 

— [Kriegerverein. Den am 
Sonnabend im Vereinslokale bei Herrn Nicolai 
ſtattgefundenen Appell eröffnete der ſtellvertretende 
Vorſitzende, Herr Pr.⸗Lieutenant Staudy mit 
einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf 
Se. Majeſtät den Kaiſer. — Alsdann wurden 
2 neue Mitglieder in den Verein aufgenommen. 
— Die Kriegerwaiſen, Geſchwiſter Grete und 
Helene Schatkowski ſind in das Kriegerwaiſen⸗ 
haus zu Glücksburg Römhild aufgenommen. 


Unter Mittheilung dieſer Thatſache ſpricht der 


Vorſtand des deutſchen Kriegerbundes die 
Hoffnung aus, daß ſich in Folge deſſen in 
Thorn das Kriegervereinsweſen heben und dem 
deutſchen Kriegerbunde neue Freunde und Mit⸗ 
glieder werden zugeführt werden. Den Mit⸗ 
gliedern des Schügenzuges wird fortan für ihre 
Betheiligung an Leichenparaden eine Vergütung 
zu Theil werden, Freiwillige für den Schützen⸗ 
zug werden durch Herrn Kaliski angenommen 
und zur nächſten Exerzierübung beſtellt werden. 
— Ueber den Bezirkstag in Graudenz erſtattet 
Herrn Fuchs Bericht. Bere Fuchs ſowohl wie 
der 2. Delegirte, Herr Kaliski, verzichten auf 
jede Entſchädigung für Neiles und Unterhaltungs⸗ 


koſten. Auf Antrag des Schriftführers, Herrn 
Gohl, wird ihnen Dank füt ihre uneigen⸗ 
nützige Mühewaltung dadurch geſage, daß Iich die 
Kameraden erhoben — Der 
Verein beſchließt, ſich möglichſt zahlreich an der 
Enthüllungsfeier des Standbilbes Kal ſers 
Wilhelm J. auf der Eisenbahnbrücke zu 


betheiligen. Die näheren Beſtimmungen über 
Sammel: und Aufſtellungsplatz werden ver⸗ 
öffentlicht werden. Einige im Fragekaſten 
gefundene Anfragen wurden erledigt, gemüthliches 
Beiſammenſein ſchloß den Appell. 

— [Der Landwehr: Verein! ver⸗ 
anſtaltete Sonnabend Abend im Saale des 


Victoria⸗Theaters eine Abend⸗Unterhaltung, die 


einen vorzüglichen Verlauf genommen hat. 
Ein reicher Damenflor verſchönte das wohl⸗ 
gelungene Feſt. Unter den Gäſten bemerkten 
wir u. A. Herrn General⸗Lieutenant Exzellenz 
von Lettow⸗Vorbeck und mehrere andere Offiziere. 
Die Feſtrede hielt der derzeitige Vorſitzende, Herr 
Bierbrauereibeſitzer Kauffmann, ſie klang in das 
Hoch auf Kaiſer Wilhelm aus, in das ſtürmiſch 
eingeſtimmt wurde. Stehend ſangen im An⸗ 
ſchluß hieran die Anweſenden die National⸗ 
hymne. Es folgten Inſtrumental⸗ und 
Vokal» Vorträge, lebende Bilder und die 
Aufführung des Wichert'ſchen Lebens bildes 
„Das eiſerne Kreuz“. — Zu den lebenden 
Bildern ſprach eine junge Dame mit treffender 
Betonung den Text, die lebenden Bilder 
gelangen vorzüglich, auch „Das eiſerne Kreuz“ 
kam in anerkennungswerther Weiſe zur Dar⸗ 
ſtellung. — Tanz hielt die Feſttheilnehmer bis 
in die Frühſtunde des Sonntags hinein in 
fröhlichſter Stimmung beiſammen. 

— [Eine öffentliche Ver ſamm⸗ 
lung] der Maurer von Thorn und Umgegend 
hat geſtern Vormittag im Saale des Herrn 
Holder⸗Egger (Volksgarten) ſtattgefunden. An⸗ 
weſend waren etwa 350 Maurergeſellen. Den 
Arbeitgebern iſt eine Denkſchrift überreicht wor⸗ 
den, in welcher 10ſtündige Arbeitszeit und ein 
Minimallohn von 35 Pf, verlangt wurde. Eine 
Antwort iſt bisher nicht eingegangen. Beſchloſſen 
wurde, die Arbeitgeber nochmals zu erfuchen, 
zu der Bitte der Geſellen Stellung zu nehmen 
und ſich innerhalb 14 Tagen zu erklären. 
Nach Verlauf dieſer Friſt ſoll weiter Beſchluß 
gefaßt werden. Die Denkſchrift der Geſellen 
ſoll auch ſämmtlichen hieſigen Behörden über⸗ 
reicht werden. Gerügt wurde, daß durch Agenten 
fremde Geſellen unter Vorſpiegelung hoher 
Löhne hierher gelockt würden; die bedauerns⸗ 
werthen Leute finden ſich dann hier enttäuſcht, 
ſie erhalten den in Ausſicht geſtellten Lohn 
nicht und müſſen für jeden Preis arbeiten. — 
Mit einem Hoch auf Kaiſer Wilhelm, der ein 
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warmes Herz für die Arbeiter gezeigt hat, 
wurde die Verſammlung geſchloſſen. 

[Die hieſige Fleiſcherin nung! 
hat geſtern ihre Vierteljahrsſitzung abgehalten. 
5 Geſellen wurden nach beſtandener Meiſter⸗ 
prüfung in die Innung aufgenommen. 8 Lehr⸗ 
linge wurden aus-, 5 Lehrlinge eingeſchrieben. 
Bei der Ergänzungswahl wurden die Herren 
Guſtav Tews zum Schriftführer, Julius Lange 
zum Kaſſirer gewählt. Beſchloſſen wurde Be⸗ 
theiligung an der Enthüllungsfeier des Stand⸗ 
bildes für Kaiſer Wilhelm J. auf der Eiſen⸗ 
bahnbrücke; des Weiteren wurde berathen über 
die Frage der Verſicherung des Rindviehs 
ger Tuberkuloſe. Letztere Frage ſoll erſt 
pruchreif werden, nachdem eingehende Er⸗ 
mittelungen angeſtellt ſein werden. Bei dem 
gemeinſchaftlichen Eſſen brachte Herr Obermeiſter 
Thomas ein begeiſtert aufgenommenes Hoch auf 
Kaiſer Wilhelm aus, ſpäter toaſtete Herr Th. 
auf den deutſchen Fleiſcherbund. 

— [In den höheren Schul⸗ 
anſtalten!] hat heute hier das neue Schul⸗ 
jahr feinen Anfang genommen. In der hieſigen 
Elementarſchule hat der Beginn des Unterrichts 
bereits Sonnabend, den 12. d. Mts., ſtatt⸗ 
gefunden. 

— [Knabenhandarbeit.] Im 
nächſten Kurſus ſoll der Lehrplan der Nahen 
Schülerwerkſtatt des Vereins für erziehliche 
Knabenhandarbeit durch Aufnahme einer „Vor⸗ 
ſtufe“ von Papier⸗ und Kartonarbeiten für 
Kinder im Alter von 8—11 Jahren erweitert 
werden. Dieſer Unterrichtsſtoff verdankt ſeine 
Entſtehung dem Elementarunterricht im Zeichnen. 
Der Unterricht fol auf dieſer Stufe jo geſtaltet 
werden, daß ſich das Kind ſein Modell aus 
Papier ſchneidet und faltet, dann dies gefertigte 
Modell darſtellt. — Dazu kommt noch, daß 
nicht nur einzelne Formenelemente geboten 
werden, ſondern dieſe ſchon als Ausdrucks⸗ 
mittel der Formenſprache kunſtgewerblicher Er⸗ 
zeugniſſe auftreten. Dadurch tritt der Stoff 
in innige Beziehung zu den Gegenſtänden der 


nächſten Umgebung des Kindes, lehrt ihre 


Formenſprache verſtehen und die Richtigkeit des 
Ausdrucks beurtheilen. Kurz: Das Kind er⸗ 
wirbt ſich dabei eine große Anzahl von Vor⸗ 
ſtellungen, die für den Unterricht in der 
Geometrie, im Zeichnen, in den Knabenhand⸗ 
arbeiten (ſpeziell Papparbeiten), wie für die 
Erfaſſung der Formenwelt im allgemeinen be⸗ 
deutungsvoll ſind. 
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Besten | 


1 * 2 2 £ 
„Thurmelin 


und Wanzen. 


„Thurmelin 
ho 


9 


+4 Pint ug im 


angewendet. 


kommen. 


Ueber 


Eine gut rentable 
12 ed 2 
Cantine 
Steht mit Gebäude zum Verkauf. Näheres 
Winne 1 Gerechteſtraße Er 
Jer Laden Neu. Markt 147/48, in 
2 welchem ſeit lang. Jahr. Material: 
Waarengeſchäft verb. m. Gaſtw. u. Ausſpan. 
betrieben, iſt von ſofort zu vermiethen. 
ine herrſchaftliche Wohnung 
iſt in meinem Hauſe, Bromberger Vorſtadt, 
Schulſtr. Nr. 113, von ſofort zu vermiethen. 
1 2 Soppart. 
ine ohnung, II Tr., 5 Zimmer, 
Entree und Nebengelaß, renovirt, von 
ſofort zu vermiethen rückenſtraße 25/26. 
Rawitzki. 


N 


zu verm. 


melin! 


Insektenpulver der Welt. 


wurde auf der Jubiläums⸗Hunde⸗Ausſtellung in Cann- 

sn Fe nee x 11 } 
1 = vernichtet augenblicklich Schwaben, Russen 

„Thurmelin . ’ 


anna‘ tödtet Sofort Flöhe, Ameisen, 
„Thurmelin, e r 7 2 2 

iſt ſicherſter utz gegen Motten und Schabe 
„Thur melin in Pelz, Kleider 2 5 w. ® 
läsern a 30 Pf., 60 Pf., 1 ME, 
„verkauft 


1 2 Mk. 15 
rmelin“ wird am beſten mit einer Patentſpritze (a 50 Pf.) 
gelin“ a man verlangen, um das „Aechte“ zu be 
3 U zu haben, wo man das 
Plakat „Der Insektenjäger“ ſieht. | 
% In Thorn bei 51 Nb dn 
Drogerie. 


eletage mit Balkon, Ausſicht Weichſel, 
zu vermiethen 


Eee ang Wohnung, 1. Etage, 

j beſtehend aus bier großen Zimmern; 
Alkoven u. Zubehör. mit Waſſerleitung iſt 
von ſofort zu vermiethen. 


Ein Zimmer, parterre, mit Schaufeniter, 
zum Comtoir pafjend, gleich zu vermiethen 


Eine Wohnung, IT Treppe hoch, von 2 
Zimmern, Küche, Entree u. Kellerraum, |; 
iſt ſoſort zu verm. Culmerſtr. Nr. 309/10, 
ine Wohnung, beſtehend aus 4 Jim., 
Entree, Küche, Zubehör iſt von ſofort 


— [Die Klaſſenſteuer⸗Rolle! 

liegt von heute ab bis einſchl. den 21. d. M. 
in der Steuer⸗Rezeptur des Magiſtrats öffent⸗ 
lich aus. Wir empfehlen den Intereſſenten die 
Einſichtnahme in die Liſte, um etwaige Rekla⸗ 
mationen gegen die Einſchätzung rechtzeitig er⸗ 
heben zu können. 
[Zum gerichtlichen Verkauf 
des Rinow'ſchen Grundſtücks in Schönſee hat 
heute Termin angeſtanden. Meiſtbietender blieb 
Herr Bruno Rinow in Neumühl bei Gollub 
mit ſeinem Gebot von 990 Mk. 

— l[Schwurgericht.] Die zweite 
diesjährige Schwurgerichtsperiode hat heute 
ihren Anfang genommen. Verhandelt wurde 
zunächſt gegen den früheren Kreisausſchuß⸗ 
Aſſiſtenten Waldemar Raddatz aus Strasburg 
wegen Unterſchlagung amtlicher Gelder, un⸗ 
richtiger Buchführung und Betruges. Der 
Sachverhalt iſt folgender: Dem Raddatz war 
nach ſeiner vorangegangenen Vereidigung die 
Führung der Kreis⸗Kranken⸗ und der Unfall⸗ 
Verſicherungs⸗Kaſſe der landwirthſchaftlichen 
Berufsgenoſſenſchaft übertragen worden. Kurz 
nach Uebernahme dieſes Amtes unterſchlug er 
am 17. April 1889 vierzig Mark, die aus 
Puſta Dombrowken an die Krankenkaſſe ge⸗ 
ſandt waren, alsdann am 31. Mai 1000 M., 
die er laut Anweiſung des Königlichen Land⸗ 
raths als Vorſitzenden der Kreiskommunalkaſſe 
zu Strasburg als Vorſchuß für die Kranken⸗ 
kaſſe erhielt, ferner am 23. Juni 500 Mark, 
die von der Spezialkaſſe aus Lautenburg an 
ihn geſandt wurden, und endlich am 12. Januar 
17,52 Mark, die mit Poſtanweiſung vom Ge⸗ 
meindevorſteher aus Wrotzk eingingen. Dieſe 
Unterſchlagungen verdeckte er dürch Nichtein⸗ 
tragung der Beträge in die zur Kontrolle be⸗ 
ſtimmten Bücher. Am 28. Oktober ſtellte ſich 
bei einer Kaſſenreviſion zunächſt ein Fehlbetrag 
von 385 Mark heraus. Raddatz wurde hierauf 
flüchtig und begab ſich nach Königsberg. Hier 
wohnte er unter dem Namen Napierski zuerft 
im „Hotel Schweizerhof“, ferner im „Rheiniſchen 
Hotel“ und im „Hotel de Ruſſie“. Ferner ſuchte 
ſich der R. unter dem Namen Bollnik und unter 
Vorſpiegelung falſcher Thatſachen bei der Reſtau⸗ 
rateurwittwe Grunewald 11 Mark baares Geld 
zu verſchaffen, auch blieb er dieſer Frau 20 M. 
für Zeche ſchuldig. Die Geſchworenen bejahten 
die Schuldfrage bezüglich der Unterſchlagung 
und verneinten die weiteren Fragen wegen des 
Betruges. K. wurde zu 4½ Jahren Zuchthaus 


d Platvertreter 
9 on 
Göhlenau, Poſt Fri 
Nachweislich größte 


(Auſtralien). 


2 gut erhaltene 


billig zu verkaufen 
In 


muse uns 


eintreten bei 
Emil 


Auch wird ein 


vermiethen. 


Eine kl. Wohnung, 


E. El. 


miethen. 
M. Zim. u. Kab. zu per 
möbl. Zimmer 


Bankſtraße 469. 


eörg Voss, Baderſtraße. 1 


Culmerſtr. Nr. 309/10. 
Ein möblirtes 3 
verm. für 1 od. 


Ein gut möbl. 3 


Murzynski, Gerechteſtr. 122/23. 


ü ti . 
alt, Ban Sa 


Fabrik dieſer Branche Deutſchlands. 
mal prämiirt mit gold. und filb. Medaille, 
zuletzt 1889 Welt Anzftellung Melbourne 


Krankenwagen 


Böttcher, Spediteur. 


ehrere Tiſchlergeſellen 


können von ſofort eintreten bei 
J. kolaszewski, Tiſchlermeiſter. 


Lehrlinge 


erhalten wöchentlich Lohn und können ſogl. 


Laufburſch 


€ 
u. Keller, gleich zu berm. Seglerſtr. 140, Il. 
ahnung zu derm. Cöppermiküsſtr. 134 
I Wohnung. n ft. Tuchmedperitt: 180, 
Ein gut möbl. Zimmer, 

ſof. zu vermiethen Coppernikusſtr. 172, 1: 


Wohnung von 3 Zimmern und Jubeh. 
p. 1. Juli reſp. 1. October cr. zu ver⸗ 
E. Mielziner, Culmerſtr. 332, Il. 


1. Etage links, ven ſof. zu vermiethen 
| möbl Zimmer für 1 oder 2 Herren zu 
vermiethen Coppernikusſtraße 170, part. 


in Balkon⸗Zimmer m. a. o. Cabinet, 
fein möbl., für 1—2 Herren zu vermiethen 
Breiteſtraße Nr. 459, 2 Tr 


von ſofort zu verm. Neuſt. Markt 234, 


Logis, mit d. öh. Veköft., Maueritr. 463, 
3 Tr. links, beim Photograyh Wachs. 


1 möbl. Zim. Brückenſtr. 19, Hinterh. 1 Tr.] Mödl. Zim. m. P. d. g. 


und in die Nebenſtrafen verurtheilt. — Die 
Verhandlung in zweiter Sache gegen den Ar⸗ 
beiter Franz Dombrowski aus Scharnſee wegen 
Raubes mußte wegen Ausbleibens des Haupt⸗ 
zeugen, des beraubten Schneidergeſellen Thoma⸗ 
szewski, vertagt werden. 

— [Zur Hundeſperre.] Von heute 
ab werden ſämmtliche Hunde aufgefangen wer⸗ 
den, die frei in den Straßen umherlaufen. Die 
Thiere müſſen mit einem Maulkorb verſehen 
ſein und an einer Leine geführt werden, wenn 
ſie dem Schickſal des Eingefangenwerdens ent⸗ 
gehen ſollen. Eingefangene Hunde können gegen 
Hinterlegung einer Gebühr von 1,50 M. inner⸗ 
halb 3 Tagen im Polizei⸗Sekretariat ausgelöſt 
werden, andernfalls verfallen die Thiere dem 
Abdecker. 

— [Polizeiliches.] Verhaftet find 
15 Perſonen, darunter eine Aufwartefrau, die 
verdächtig war, ihrer Herrſchaft einige Pfund 
Schmalz und Wirthſchaftsſachen entwendet zu 
haben. Eine bei der Frau vorgenommene 
Hausſuchung ergab Beſtätigung des Verdachts. 
Die ungetreue Dienerin wird zur Beſtrafung 
gezogen. — Geſtern Abend hat auf dem hieſigen 
Bahnhofe eine Schlägerei zwiſchen Geſellen des 
Bauhandwerks ſtattgefunden. Die Betheiligten 
ſehen ihrer Beſtrafung entgegen. 
[Von der Weichſel.] Heutiger 
Waſſerſtand 1,20 Mtr., das Waſſer iſt ſonach 
ſeit Sonnabend, trotz des eingetretenen Regen⸗ 
wetters um 0,15 Mtr. gefallen. — Auf der 
Bergfahrt iſt geſtern der Dampfer „Weichſel“ 
hier eingetroffen, aus Polen ſind heute 7 
Traften, angelangt die erſt in dieſem Frühjahr 
verbunden ſind. 

Holztransport auf der Weichſel. 


Am 14. April ſind eingegangen: re Madai 
von Rodemann⸗Kaſtmierz an Verkauf Brahemünde 
6 Traften 149 eich. Plangons, 3641 kief. Balken, 
694 Tief. Schwellen, 5380 runde eich, Schwellen, 
7766 eich Schwellen, 14541 eich. Stabholz; Friedr. 
Vierus von Rottenburg⸗Dubienka an Verkauf Thorn 
4 Traften 1812 kief, Rundholz. 


Submiſſions⸗Termine. 

Königl. Fortiſikgtion hier. Vergebung det Aus⸗ 

ii der Erb: und Maurer- pp. Arbeiten ein 
ſchließlich zum 

Seren der Gebäudes am Brückenkopf, Termin 


onnabend, 26. April, Vormittags 11 Uhr im 
irean der Fortifikation, au eine Baugeſellſchaft 
oder an einen Allrin Unternehmer in General. 
Entrepriſe. Die hauptſächlichſten Arbeitsquanten 


EEE Des Zt, IcheLdE "ma |Gin SanstdngT. eve rihlie Beute Familie. 
Ä „Die Bibel“ 


nach Tuthers Aeberſetzung. 


t Ha 

edland, Bez. Breslau. 
und leiſtungsfähigſte 
ier⸗ 


Mit Bildern 


Maſacecio, Gozzoli, Rafael, 


bei 
Das Werk iſt nicht blos 


! Mit 
Unternehmen begrüß 


Hell, Glaſermeiſter. 
€ r 


- gt 


Schloſſerlehrſinge anti . Tattari 

ee e Stetiner Pferde -L.otierie, 
£ ine herrſchaftl. Wohnung, 1. 0 TTT 
7 Zimmer, Entree und allem Zubehör, 
Culmerſtr. 346/47, von Herrn Rechtsanwalt 
v. Hulewiez bewohnt, vom 1. Oktober cr. zu 


Siegfried Da 


tage 


nz F. 
Stube, Alfoven, 


marken) 


vorne heraus. 


m. Gerechteftr. I, Tr 
find Windſtraße 165, — 


immer iſt ſofort zu 
2 Hrn. Kulmerſtr. 321, 


Looſe à 3 
immer, 1. Etage, iſ 


melden. 


J. verm. Gerſtenſtr. 134, 


Materialien⸗Lieferung zum Bau eines 


Dr. Audolf Pfleiderer 
„„ 27 Münſter * Ulm. 


I mit ca. 400 Text- und Vollbildern nach Gemälden der berühmteſten Meiſter, wie 

Dürer, Holbein, Bilderbibeln und Kupferſtecher des 16. Jahrh., Rembrandt, 

Lucas van Leyden, Cornelius, 1 Veit, Schnorr, Pfaunſchmidt 
1 u. v. a. 

100 vierzehntägige Lieferungen A 50 Pfennig. =— 


Die „Amtlichen Mittheilungen des Königlichen Konſiſtoriums der Provinz 
Sachſen“ vom 7. Dezember 1889 ſchreiben: 


ſtattet, es bietet auch eine große Zahl von Bildern, die von den bedeutendſten 
Meiſtern chriſtlicher Kunſt herrühren; fo ſchön wirkuugs⸗ und werthvoll die Bilder 
nach künſtleriſcher Seite ſind, jo erbanlich 
in ſie und durch ſie in die Heilige Schrift verſenkt. 
Anſchaffung nur warm empfehlen. 2 | i 
gleicher Anerkennung hat die deutſche Preſſe ausnahmslos das 


Beſtellungen nimmt jede Buchhandlung entgegen. 


Ziehung am 20. Mai 1890. 


Loose a 1 Hark (11 Loose 10 Mark) 
empfiehlt und versendet (auch gegen Brief- 


Carl Heintze, 


Berlin W., Unter den Linden 3. 
Für Porto und Liste sind 30 Pfg, beizufügen. 


Königsberger | 
# Pferdelotterie, 


Ziehung den 14. Mai. 
3 5 hark in Thorn bei 
Herrn Ernst Wittenberg. 
Wiederverkäufer wollen ſich gefl. 


beſtehen in Ausführung von etwa: a, 20 000 cbm 
Bodenbewegung einſchließlich Sandbettung, b, 
1760 cbm Feldſteinmauerwerk, o, 4000 ebm 
Betonmauerwerk, d, 5600 ebm reinem Ziegel⸗ 
mauerwerk, e, 3600 ebm Gewöldemauerwerk. 
Von der Lieferung wird ausgeſchloſſen: der 
größere Theil des Feldſtein⸗Materials und ein 
kleiner Theil der Hintermauerungsziegel, ferner 
der Portland⸗Cement, die Cementkunſtſteine und 
gewiſſe Eiſentheile, 

Königl. Oberförſter in Argeuau. Verkauf von 
Kiefern ⸗Kloben, Spaltknüppeln, Reiſern, Stangen, 
Dachſtöcken, Reiſerhaufen am 17. April von Vorm. 
9 Uhr ab in Gehrke's Gaſthof zu Argenau. 

— — 


Telegraphiſche Börſen - Depeſche. 
Berlin, 14. April. 


Fonds: ruhig. 112. Apr. 
Ruſſiſche Banknoten 222,00 221,50 
Warſchau 8 Tage Ne 221,60 221,25 
Deutſche Reichsanleihe 3, . 101,60 | 101,70 
Pr. 4% Conſons 106,50 | 106,40 
Polniſche Pfandbriefe 5% . - 66,10] 66,00 

do. Liquid. Pfandbriefe 61,40 61,40 

Weſtpr. Pfandbr. 3½% neul. II. 99,50] 99,50 

Oeſterr. Banknoten 170,90 171,05 

Diskonto⸗Comm.⸗Antheile 219,80 | 220,30 

Weizen: April⸗Mai 195,70 195,50 

eptember⸗Oktober 188 50 187,50 

Loco in New⸗Mork 92%¼10 93 / 

Roggen: loco 165,00 | 165,00 
April⸗Mai 165,70 165,20 

Juni⸗Juli 162.20 163,00 

a September⸗Oktober 154,79] 155,20 

Rüböl: April⸗Mai 68.10] 67.90 
— September ⸗Oktober 57.20] 57,30 

Spiritus: loco mit 50 M. Steuer 354,20] 54.10 

do. mit 70 M. do. 34,20 34,10 
April-Mat 70er 33,90] 33,80 
Auguſt⸗September 70er 34 80] 34.70 


Wechſel⸗Diskont 4775 Lombard ⸗Zinsfuß für deutſche 
Staats⸗Anl. 4½%, für andere Effekten 5%. 
Spiritus ⸗Depeſche. 
Königsberg, 14. April. 

(v. Portatius u. Grothe. 


Matter. 
Zufuhr 65 000 Liter. 
Loco cont. 50er —,— Bf., 54,00 Gd. —.— bez. 
nicht conting. 70er —.— „ 34,00 - — 5 


April 


„ „ ae ee * N 
„ RR 8 2400 „ 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Barom. 
M. m. 
2 np. 749.9 11.0 
. 9 hp. | 748.9 |+ 9.7 
4.17 ba. 748.9 |+12.6 NE 1 


Waſſerſtand am 14. April, 1 Uhr Nachm.: 1.20 Meter 


Therm. 
o. C. 


R. 


der Meiſter chriſtlicher Kunſt. 


Herausgegeben von 


Fra Bartolomeo, Sarto, Lnini, Schongauer, 


in Papier, Format und Druck ſehr würdig ausge ⸗ 


wirken ſie auch auf jeden, der ſich ſinnig 
Wir können das Werk zur 


2 


Gewinne: 
1 Jagdwagen mit vier Pferden 
1 Landauer mit zwei Pferden 
1 Halbwagen mit zwei Pferden 
1 Sandsehneider mit zwei Pferden 
1 Parkwagen mit zwei Ponys 
1 Brougham mit einem Pferde 
1. Herrenphaeton m. einem Pferde 
1 Damenphaeton w. einem Pferde 
1 Dogeart mit einem Pferde 
1 Americain mit einem Pferde 
83 Reit- und Wagenpferde 
20 cowplette Reitsättel 
30 vollständige Zaumzeuge 
50 wollene Pferdedecken 
20 Jagdgewehre 
87 Gew.: Div. Ledersachen 
80 gold. Drei-Kaisermedaillen 
400 silb. Drei-Kaisermedaillen 
1000 silb. hippologische Münzen: 


a [Ein möblirtrs Zimmer, mit auch ohne 
N Beſpeiſung, iſt ſofort zu vermiethen bei 
Trau S. Damrath, Bromb. Vorſtadt, 
Säulitr. Nr. 7a, part. Daſelbſt guter und 
billiger . Mittags tiſch, 1 wozu 
noch einige Herren gewünſcht. 


1 möbl. ‚inner 
zu vermiethen Eliſabethſtr. 267 a, III. 


iſt Schiller ⸗ u. Breitenſtraßen⸗Ecke von 
ſofort zu vermiethen. A. Kotze 


öbl. Zim. m. u. ohne Peuſton für 1—2 


Möbl. Zim. zu verm. Coppernikusſtr. 233 „II. M Herren zu haben Schuhmacherſtr. 426, 


—— ee ——m 
Ein Keller, zum Geſchäft ſich eignend, 


nf 


== Sämmtliche Schulbücher 


** 
Für die liebevolle Theilnahme bei der 
Beerdigung meines lieben Mannes ſage 
Allen meinen herzlichſten Dank. 
Wwe. Anna Krüger, 
geb. Luckow. 


Ordentliche Sitzung 
der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung. | 


Tagesordnung: 

1. Betr. die Wiederbenutzung der Dill'ſchen 
Badeanſtalt durch unbemittelte Frauen 
und Mädchen. 

2. Betr. die Annahme einer Hülfslehrkraft 
und Einrichtung eines Klaſſenraumes 
für die Knabenmittelſchule bis Michaeli 


1899. 

3. Betr. die Beſetzung der neu errichteten 
Lehrerſtelle in der Bürgermädchenſchule 
durch einen Mittelſchullehrer. 

4. le für die Erweiterung des Schul ⸗ 

auſes in der Bromberger Vorſtadt. 

5. Betr. Zuſchlagsertheilung zur Ziegel 
Lieferung für den Artus hofbau. 

6. Betr. Zuſchlagsertheilung auf die Dach ⸗ 
decker und Klempner » Arbeiten beim 
Artushofbau. 

7. Betr. Nachbewilligung von 1100 Mark 
zum Bau des Ziegelei⸗Trockenſchuppens. 

8. Betr. die Aufnahme von maſſiven Ge⸗ 
bäuden auf der Wilhelm⸗Stadt zur Ver⸗ 
ſicherung bei der ſtädtiſchen Feuer⸗ 
Sozietät. 

9. Betr. theilweiſen Erlaß einer Pachtrate 
des Reſtaurationspächters Kuttner. 

10. Betr. Reparatur des Schafſtalles auf 
Vorwerk Chorab. 

11. Betr. die Zusicherung derſelben Penfiong- 
bezüge für die an gehobenen ſtädtiſchen 
Schulen unterrichtenden Lehrer, wie ſie 
die Lehrer an den Volksſchulen genießen. 

12. Betr. die Amtskaution des Kaſſen⸗ 
aſſiſtenten Bader. 

13. Betr. die Gewährung einer Entſchädi⸗ 
gung an die Kaſſenbeamten für Legung 
der umfangreichen Ufer Bahnbau⸗ 
Rechnung. 

14. Betr. eine Teſtamentsbeſtimmung des 
Stadtälteſten Heins 'ſchen Ehepaares zu 
Gunſten der Stadt Thorn. 

1 Ueberſicht über den Vermögenszuſtand 
der ſtädtiſchen Feuer » Sozietät für das 
Jahr 1889. 

16. Betriebsbericht 
Februar 1890. 

17. Betr. die Herſtellung von Bodenkammern 
nebſt Ausſtattung zur Unterbringung 
von Büchern der Lehrerbibliothek ſowie 
der Schulfahnen im Knabenſchulgebäude. 

18. Betr. Remuneration für Verwaltung der 
Sparkaſſe. 

19. Betr. Beleihung des Grundſtücks Breite⸗ 
ſtraße Nr. 90a mit 12 000 M. 

20. Desgl. des Grundſtücks Baderſtraße 
Nr. 75 mit 7500 M. 

21. Betr. Abzweigung des Lohmühlengrund- 
ſtücks Neuſtadt Nr. 297 von der Ver⸗ 
waltung der Kämmerei und Uebernahme 
deſſelben in die Verwaltung des Kranken 


hauſes. 

22. Betr. die Lehmentnahme für die ſtädt. 
Ziegelei aus dem Ziegeleiwäldchen. 

23. Betr. die Vermiethung des Rathhaus⸗ 
gewölbes Nr. 6. 

24. Betr. die Vereinigung des Grundſtücks 
Stronsk Nr. 4 — Wieſes⸗Kämpe — mit 
dem Gemeindebezirk der Stadt Thorn 
unter Abzweigung vom Gemeindebezirk 
Stronsk. 

25. Betr. Herſtellung der oberen Straße 
vom Schankhauſe 3 auf das obere Ende 
des Maſtenkrahns an der Eiſenbahn⸗ 
brücke hin. 

26. Betr. Austauſch und reſp. Kauf von 
Grundſtücken der Frau Reſtaurateur 
Nicolat behufs Durchlegung der Mauer⸗ 
ſtraße nach dem Kriegerdenkmal hin. 

27. Betr. die in Folge Erbauung der neuen 
Straße eingegangene alte ſtädtiſche 
Chauſſee von der Eiſenbahnbrücke zum 
Leibitſcher Thor, ſowie das ſtädtiſche 
ne Napa Alte Jakobs Vorftadt 

r. 


28. Betr. den Neubau des Hilfsförſter⸗ 


der Gasanſtalt pro 


Etabliſſements auf der Bromberger 
Vorſtadt. 

29. Betr. den Neubau eines Pavillons am 
Krankenhauſe. 


30. Vertrag betr. Erweiterung der altſtädt. 
Kirchhöfe und Freilegung der Johannes⸗ 


Kirche. 
Thorn, den 12. April 1890. 
Der Vorſitzende i 
der Stadtverordneten ⸗Verſammlung. 
gez. Boethke. 


Bekanntmachung. 


In unſerem Firmenregiſter iſt unter 
Nr. 528 heute die Firma Leopold 
Fabian hier gelöſcht. 

Thorn, den 8. April 1890. 
Königliches Amtsgericht V. 


{1,800 ache 50,000 Mk. 


zu 50% hinter 113 600 Mk. Landſchaft auf 
ein Landgut zum 1. Juli (ohne Vermittler) 
eſucht. Off. sub Kk. C. au d. Exp. d. Ztg. 


75 Neuſtadt 

Das Grundſtück, det 245, 
iſt unter günſtigen Bedingungen zu ber 
kaufen. Näheres parterre, beim Wirth. 
1 mahag. Flügel u. e. kl. eiſernes Geld⸗ 
ſpind zu verk. Windſtr. 165, 1 Tr. l. 


Für die Redaktion verantwortlich: Guſtav Kas 


Polizei⸗Bericht. 


Während der Zeit vom 1. bis ultimo 
März cr. find: 22 Diebſtähle, 1 Unter⸗ 
ſchlagung, 1 Betrug, 1 Sachbeſchädigung, 1 
Fälſchung und 1 Körperverletzung zur Feſt⸗ 
ſtellung, ferner; 39 liederliche Dirnen, 26 
Obdachloſe, 11 Trunkene, 14 Bettler, 14 
Perſonen wegen Straßenſcandal und Schlägerei 
zur Arretirung gekommen. 

852 Fremde ſind angemeldet. 

Als gefunden angezeigt und bisher nicht 
abgeholt: 7 Stück Poſtfreimarken, 1 gelber 
Ring, 2 weiße Brochen, I leeres Porte 
monnaie, 1 Portemonnaie mit 6 ME, 1 
Portemonnaie mit ruſſiſchem Geld, 1 Mk. 
baar, 1 Armband, 1 Cigarrentaſche, 1 an 
ſcheinend goldenes Knöpfchen, 1 Frauen⸗ 
ſchürze, 1 Stück Parchend, 1 Päckchen 
Kaffee ꝛc., 2 Gebetbücher, 1 Empfehlungs 
tafel des Hedwigs⸗Bades Trebnitz. 1 Stück 
eiſerne Kette, 1 meſſingne Wagenmutter, 1 
braunwollene Mütze, 1 Scheere,? ſchwarze 
Schleife, 1 Geſinde⸗Dienſtbuch für Carl 
Sachs, 1 Schirm, verſchiedene Schlüſſel, 1 
Knabenhut, 1 Packet — Rock und Hofe ent⸗ 
haltend, 1 Sack Grasſamen. 

Die Verlierer bezw. Eigenthümer werden 
aufgefordert, ſich zur Geltendmachung ihrer 
Rechte innerhalb 3 Monaten an die unter 
zeichnete Polizei⸗Behörde zu wenden. 

Thorn, den 10. April 1890. 

Die Volizei- Verwaltung. 
ohne jetzt 


W 65 
Gerechteſtraße 109, part. 
C. F. Holzmann, Schneidermeiſter. 


A Denjenigen, die Ausſtände in Nuß. 
land und in Polen haben, bin ich be⸗ 
reit, ihre Forderungen auf dem Rechtswege 
einzuziehen oder dieſelben für eigene Rech 
nung zu kaufen, ebenſo übernehme ich Erb ⸗ 


Prozeſſe aus. 


Prozeſſe mein vertragsmäßiges Honorar. 


G. Zalmanow, 


Auflage 352,000; das verbreitetfie aller 
eutihen Blätter erhaupt; außerdem 
erſcheinen Ueberfegungen in swölf frems 


den Sprachen. 


Die Modenwelt. . 
derte Zeiten Aut 


* 


wäſche für Herr d di 
Bett» und Tisch wache ze, wie die Pandarbelten in 


Umfange. 

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmuſtern für alle 
Gegen e der erobe und etwa 400 Muſter⸗ 
CH e für Weiß⸗ und Buntſtickerei, Namens⸗ 

Abonnements werden je t 5 

en 

anco dur e hr li 
W,. Potsdamer Str. 38; Wien I, Perngaffe 2 


2 , DiFenestsche 


ol Dr 

Niels 70% LEBEISESSENZ, 

! * El L. General-Depot: 
e C. Lück, Colberg. 
Sichere Hülfe 

gegen Magenkrampf, Magenkatarrh, 
Appetitloſigkeit, Hämorrhoiden, Ver ⸗ 
ſtopfung, Kopfſchmerz, Hautaus 
ſchlag, Krämpfe, Rheumatismus 
Nur ächt mit obiger Schutzmarke! 
Preis per Flaſche = Pig, 1 M. 


und 1 M. fg. 
Vorräthig in Thorn in 2 Raths⸗ 


Apotheke bei Apotheker Sehenek. 


Birkenbalsam-Seife 


v. Bergmann & Co., Berlin u. Frankf. a./M. 
vorzüglich gegen Hautunreinigkeiten, a Stück 
zu 30 und 50 Pfg. Allein-Verkauf bei 
Adolph Leetz, Seifenfabrik. 


— 


ſchafts⸗Regulirungen und führe ſämmtliche 
Ich verlange nur nach Beendigung der 


Advokat in Lipno, Gouvernement Ploek. 


Sämmtliche 


* 
4 


Beſtellungen nach den neueſten Formen, 


und ſauber 


1 


Zeichnungen, 


Zwei⸗, 


brauchen iſt. 


Gebrüder 


(«rösstes Lager 


Walter Lambeck. 


sämmtlicher 


Durch langjährige Erfahrung in der 


Damen⸗Confektion 


bei Frau Demska empfehle ich mich dem 
hochgeehrten Publikum zur geneigten Be 


achtung. 
M. Brieskorn, 
Kloſterſtraße 316, 2 Treppen. 
Die größte Auswahl in 


Damen-, Herren- u. 
Kinderſtiefeln 


empfehle zu ganz ausnahmsweiſe billigen 
Preiſen. Beſtellungen nach Maaß werden 
modern und ſauber, ſowie Reparaturen 
ſchnell ausgeführt. 


A. Wunsch, 
Eliſabethſtr. neben der neuſtädt. Apotheke. 


Großes wohlſchmeckendes 


«in 
Brod, 
va 
ſowie 4 Semmel fur 10 Pf. liefert die 
Bäckerei von N Hey, 


Culmerſtraße 340/41. [ſteht zum Verkauf. 
ha de in Thorn. Druck und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung" (M. S chirmer) in Thorn. 


Gardinenhalter, 


Möbelſchnur, 


Marquiſenfranzen, 
Portierenfranzen, 
Quasten 

vorräthtig bei 


A. Petersilge. 


Saat⸗Lupinen, 
Saat⸗Wicken, 
Saat⸗Erbſen, 
Saat⸗Gerſte, 
Saat-Hafer, 
ſowie ſämmtliche 


lee: u. Gras⸗Saaten 


offerirt 2 
Amand Müller, Culmerſtr. 


Ein brauner Wallach, 


4 Jahr alt, 4/5”, gut geritten u. gefahren, 
Globig, Kl.⸗Mocker 4, 


sind 


E. F. Schwartz. 
Die Uhrenhandlung „Louis Joseph 


Thorn, Seglerſtraße 145, 

empfiehlt zu N billi 

Taſchenuhren in Gold, Silber u. i 

unter jähriger ſchriftlicher Garantie für guten 

Lager in Schwarzwälder Wanduhren und Regulateuren 
Freiburger Fabrikats. 

Große Auswahl von r Ketten in Nickel, Talmi und Doubls. 
Reparaturen an Ühren, Muſikwerken u. Goldſachen ſauber u. billig. 


Geſchäftser öffnung! 


Mit dem heutigen Tage habe ich Kulmerſtraßſe 321 ein 


E Schuhau. Eitel Wesch 


eröffnet und empfehle einem geehrten Publikum von Thorn und Umgegend mein 
e, indem ich bemüht ſein werde, alle 
ſauber und dauerhaft auszuführen. Jede 


gen : 20 
Metall, auf die Minute regulirt, 


Unternehmen auf das Angelegentlichſ 


Beſtellung wird innerhalb 24 Stunden ausgeführt. 
Achtungsvoll 


Piontek, 


vormals Wunsch. 


Eisen-Constructionen. 


Complette Stalleinrichtungen für Pferdes, Rindvieh⸗ und 
Schweineſtälle, wie für alle anderen Gebäude. 


Genietete Liſchbauchträger für Eiskeller, 
Wellblech-Arbeiten, ſchmiede- und gußeiſerne Jenſter, 
maſchinelle Anlagen, Transmiſſionen etc. 

Ja Walzeiſenträger, Eiſenbahnſchienen, 
Bau⸗, Maſchinen⸗ und Stahlguß. 
ſtatiſche Berechnungen und Auſchläge gratis. 


e Vorzigliche Breit⸗Dreſchmaſchiuen "BEE 
; für Maſchinen⸗ und Göpelbetrieb. 8 
einfpännige und Hand ⸗Dreſchmaſchinen 
neueſter Conſtruction, Schlagleiften- und Stiften⸗Syſtem. 
ROSSwerke für 1, 
Schrotmühlen für Kraft⸗ und Handbetrieb 
(als Speeialität mit ſchärfbaren Steinen aus Stahlguß). 
Haferquetschen für Kraft- und Handbetrieb, auch zum 
Malzquetschen und anderen Getreidesorten geeignet. 
; Häckſelmaſchinen 
für Kraft: und Handbetrieb mit Vorrichtung zum Grünfutter⸗ 


ſchneiden. 
Ackerwalzen in den verſchiedenſten Syſtemen 


und machen wir namentlich auf unſere neu conſtruirte dreitheili 

eiſernem Normalgeſtell aufmerkſam, da hierdurch die Walze dur 

Lager als einfache und doppelte Ringelwalze, ſowie als Schlichtwalze zu ge⸗ 
Hof- und Jauche- Pumpen. 

Zwei⸗, drei⸗ u. vierſchaarige Pflüge, Stahl-, Rajol⸗, 

Camenzer, Proskauer⸗ u. Wendepflüge, Häufel⸗ 

Pflüge und Rübenjäter ꝛc. ꝛc. 


liefern billigſt 


Eisenhüttenwerk Tschirndorf in Nieder-Schlesien. 


in den neuesten in dauerhaften 
Auflagen sauberen Einbänden 


Justus Wallis, Buchhandlung. 
Schützenhaus. 


zu haben bei: 


2 
.. 2. Gartenſalon. EEE 
22 
N 8 1) ulbü 0 EL, % Fiss Stic ona 
& VN welche in den hiesigen Schulen einge- 2 % d l g 
V ö . t 2 2. von der Kapelle des Infanterie⸗Regiments von 
führt sind, in stets neues en 2 % Borcke (4. Pomm.) Nr. 21. 
x Auflagen und bekannt vorzüglich G; 7% ue 4980 7 * Pf. 
8 dauerhaften Leipziger G; Müller, 
8 Einbänden empfichlt die Buchhand- % n 
ung von 7 Vaterländiſcher 


Frauen⸗ Verein. 
General - Versammlung 


der ordentlichen n Mit⸗ 
glieder 
Dienſtag, den 15, d. Monats, 
? Nachmittags 5 Uhr 
im Konfirmandenzimmer I des altſtädt 
evang. Pfarrhauſes. 
Tagesordnung: Rechnungslegung. 
Jahresbericht. Vorſtandswahl. 
Der Vorſtand. 


Preiſen: 


Gang. 


Inmpfer „Weichsel“ 


Capitän Engelhardt, 
ladet Dienftag Nachmittag Güter nach 
Danzig, Stettin ꝛc. 


Rudolf Asch. 


Die ſeit einer Reihe 
von Jahren beſtrenom⸗ 
mirte 


Weinſtube 


habe ich vom 1. April 
vergrößert und 
bringe dieſelbe in em⸗ 
pfehlende Erinnerung. 


A. Mazurkiewiez. 


8 Für Zahuleidende. 


merzloſe Zahn - Operation 

x durch lokale Anaestheſie. 

Kün l. Zähne u. Plomben. 
Spec.: Goldfüllungen. 


Grün, Breiteſtr. 456. 


In Belgien approb. 


i Dankſagung. 
Mein Ijähr. Enkelchen litt 1½ Jahr an 
ſtark eiternden und ganz zugeſchwollenen 
Augen, das Innere derſelben war voll⸗ 
kommen mit Geſchwüren bedeckt; das arme 
Kind mußte ſchreckliche Schmerzen ausſtehen, 
ſo daß es faſt nicht zum Anſehen war. 62 
mal war ich mit dem Kinde beim Special» 
arzt, der die Augen pinſelte und ſchmierte 
ohne Erfolg, andere ärztliche Hilfe brachte 
auch keine Beſſerung, zu guter letzt wandte 
ich mich an den homöopatiſchen Arzt 
Herrn Dr. med. Volbeding in 
Düffeldorf. Dieſer Herr gab dem Kinde 
Arznei zum Einnehmen, wonach ſich das 
Uebel zuſehends beſſerte. Nach Verlauf von 
einigen Monaten war das Kind durch Herrn 
Dr. med. Volbeding ganz hergeſtellt, wofür 
meinen aufrichtigen Dank ausſpreche. 
Obercaſſel b. Neuß, im November 1889. 
(gez.) Wwe. Carl Sauer. 
Eine anſtändige Dame wird bei voller 
Penſion als Mitbewohnerin geſucht 
Bromb. Vorſtadt, Schulſtr. Nr. 7 a, part. 


da Jöckner. bei Frau Damrath, 


Schulbücher. 


m Reitoferde Einen tücht. Müllergeſelen, 


der beſonders das Steineſchärfen verſteht, 
iind leihweiſe zu haben, 


und mit der Walzenmüllerei vertraut iſt, 
Reitunterricht 


ſucht von e 1 8 
5 WIn i 
wir ertheilt und kann jeder Zeit begonnen „ eee 
werden. 


ee ee eee 
M. Palm, %eitinfitut.| Für Gartenfreunde! 
Ich habe meine Schneiderwerkſtelle 


Gras 
zur Anfertigung eleganter Herren Garderobe miſchung 


zur Anlage feiner dauernder Raſenplätze 
von der Coppernikus- nach der Brückenſtr. verſendet das 10-Pfd.- 1 fü R 
VV'j, har anptette ch } O⸗Pfd.⸗Poſtcolli für 5 ME 


ranko 1 
einem geehrten Publikum. f gegen Nachnahme, u Mufter frei 


St. Sobezak, Schneidermſtr. Brückenſtr. 20. Ü a r 1 H 21 u 8 1 @ 5 
1 S NL, Wilhelmſtr. 26. 
20 Brettschneider m 


finden dauernde Arbeit, 
Gollub. Hinz & Langer. 


Cement, 


in ganzen und halben Gebinden, hat 
zum Verkauf Otto Globig, 
Kl.⸗Mocker 4. 


Reparaturen ſchnell, billig 


4 


2, 3, 4 und 6 Pferde. 


e Ackerwalze mit 
die Verſtellung ihrer 


Hiermit warne ich Jeden an meinen 
Sohn Friedrich für mich Geld zu zahlen 
oder ihm etwas abzukaufen. 

Th. Himmer, Holzhändler. 
eee 


— — — — 1 —f H — 

Die Beleidigung gegen den Beſitzer 
Herrmann Janke und Kinder 

nehme ich zurück. Ernst Fehlauer. 


Hierzu eine Beilage. 


